
Ein wichtiges Beweismittel für die Zukunft
für diese zusätzlichen Ver-
messungstätigkeiten werden
in der Regel nicht von der
RAG übemommen.

Aber es handelt sich um ein
wichtiges Beweismittel ftir
die Zukunft. Nur so können
später etwaige Bewegungen
des Objektes festgestellt wer-
den.

Nach Einstellung des Stein-
kohlebergbaus ab 2016 kön-
nen durch steigendes Gru-
benwasser beispielsweise
eventuell Hebungen am Ob-
jekt entstehen.

Diese Hebungen können
nur dann festgestellt werden,
wenn ordentliche Messungen
mit Anschluss an Normalnull

existieren.

Was ist zu erwarten, wenn
Eigentümer sich für die übli-
che Vermessungspraxis der
RAG, ein Verbolzen mit fikti-
ver Höhe 10,000 Meter, ent-
schließen?

Darn wird nur der jeweilige
Höhenunterschied zu den
Nachbarbolzen ermittelt. Es
kann nicht festgestellt wer-
deq welche Senkungen das
Objekt erfahren hat.

Die Problematik dieser
Messmethode ist, dass nur
Schiefl agenveränderungen
ermifielt werden.

Das Problem ist, dass kurz
nach Abbauende oder bei Ob-

jekten im Randbereich die
Schieflagenänderung fast
Null oder Null ist. Regelmä-
ßig teilt die RAc einige Jahre
nach Abbauende mit. dass
keine Ärderungen bei der
Schieflagenmessung festzu-
stellen sind und somit Boden-
ruhe eingetreten ist.

Bei den Objekten im Rand-
bereich ist bei dieser Messung
kein Nachweis möglich, ob
das _Objekt Senkungen erfah-
ren nat.

Gibt es Beispiele, wo sich die
Verbolzungen an Normalnull
für den llauseigentümer als
sinnvoll erwiesen hat?

K lt, i {. at. 7t,
konnten an einem Haus zwi-
schen September 2010 und
Februar 2013 Senkungen von
maximal 72 Millimeter nach-
gewiesen werden,

Am Nachbarhaus, wo nach
der üblichen RAG-Praxis ge-
messen wurde, wurde keine
Schieflagenänderung festge-
stellt. An einem Betrieb an
der Annabergstraße in Hal-
tem wurde 2008 an Normal-
Null verbolzt.

In den Folgejahren entstan-
dene Senkungen konnten nur
deshalb bewiesen und letzt-
lich regulien werden.

www.mollinga.de

Andreas Mollinga (Bauinge-
nieü/lnteressenverband
bergbaugeschädigter lmmo-
bilienbesiEer) steht seit Jahren
Hauseigentümern bei der Regulie-
rung von Bergschäden zur Seite

Raten sie Hauseigentümem
innerhalb des BetraGhtüngs-
raumes zu Verbolzungen?

Es sollte gmndsätzlich die
Höhenmessung mit Bolzen-
anschluss an Normalnull er-
folgen. Die Differenzkosten Lippramsdorf-Freiheit Fragen:ElisabethSchrief


